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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Freundinnen und Freunde des DIW Berlin,

das Jahr 2020 stand im Zeichen größter Herausforderungen. Das weltweit grassierende 

Corona-Virus, das zunächst nur fachkundigen VirologInnen in Forschungslaboratorien ein 

Begriff war, nahm Einfluss auf das private, gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben 

nahezu aller Menschen auf dem Globus.

Ob Natur-, Lebens- oder Wirtschaftswissenschaften, Pädagogik und Ingenieurwesen – die 

Wissenschaft stand plötzlich im Fokus der Öffentlichkeit. Auch die ForscherInnen des DIW 

Berlin beteiligten sich von Beginn der Pandemie an auf vielfältige Weise an einer wissen-

schaftsbasierten Aufbereitung und Einordnung der aktuellen Geschehnisse für Politik und 

Gesellschaft. Zahlreiche Publikationen wurden auf den Weg gebracht. „Systemrelevante 

Berufe“ waren plötzlich in aller Munde – und noch während der öffentlichen Diskussion über 

die gesellschaftliche Relevanz der Leistungen von Pflegekräften, Supermarktbeschäftigten 

und Feuerwehrleuten veröffentlichte das DIW Berlin das medial vielbeachtete und -zitierte 

DIW aktuell „Systemrelevant, aber dennoch kaum anerkannt: Entlohnung unverzichtbarer 

Berufe in der Corona-Krise unterdurchschnittlich“. In zahlreichen weiteren Studien wurden 

die Auswirkungen von Schulschließungen auf SchülerInnen, die Effekte der Corona-Maß-

nahmen auf die Erwerbstätigkeit von Männern und Frauen – insbesondere auch Selbstän-

dige – und weitere Implikationen der Pandemie auf die Wirtschafts-, Geld-, Klima-, Woh-

nungsmarkt und Steuerpolitik untersucht. Das Sozio-oekonomische Panel (SOEP) hat 

bereits im April mit der Universität Bielefeld eine Sondererhebung zu den Lebensbedingun-

gen während des ersten Lockdowns (SOEP-CoV) und im Herbst mit dem Robert-Koch-Insti-

tut eine Seroprävalenz-Studie begonnen.

Der Vorstand möchte an dieser Stelle nicht versäumen, allen KollegInnen in den For-

schungs- und Serviceabteilungen des DIW Berlin für ihre Flexibilität und den herausragen-

den Einsatz zu danken! 

Aber auch andere gesellschaftlich relevante Themen haben die ForscherInnen nicht aus 

den Augen verloren. „Wir schaffen das!“ Im August 2020 jährte sich dieser schicksalhafte 

Satz der deutschen Bundeskanzlerin zum fünften Mal. WissenschaftlerInnen der DIW-Abtei-

lung Bildung und Familie und des Sozio-oekonomischen Panels sowie der Universitäten 

Bamberg und Düsseldorf zogen in einem DIW Wochenbericht eine Zwischenbilanz zur 

Integration Geflüchteter. Welche Erwartungen hatten die Ankommenden und inwiefern 

wurden diese erfüllt? Wie kann die soziale Integration von geflüchteten Kindern und Jugend-

lichen gelingen? Parallel wurde in einer Online-Veranstaltung diskutiert – ein Veranstal-

tungsformat, welches im vergangenen Jahr für uns noch weitestgehend Neuland war, 

jedoch zukünftig von wachsender Bedeutung für den Wissenstransfer des Instituts sein 

wird. 
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2020 konnten überdies einige herausragende Projekte am DIW Berlin angesiedelt oder 

verlängert werden: Hier sei nur der von der Abteilung Makroökonomie erfolgreich einge-

reichte SAW-Antrag zur Wirkung der Regulierung des Finanzsektors, sowie von Fiskal- und 

Geldpolitik auf die Verteilung der Einkommen und Vermögen in der Eurozone, genannt. 

Die erfolgreiche Bewerbung der Abteilung Konjunkturpolitik um die weitere Mitwirkung an 

der Gemeinschaftsdiagnose für die Bundesregierung unterstreicht die hervorragende 

Qualität der Konjunkturforschung am DIW Berlin und ist wegweisend für weiterhin 

abteilungsübergreifende, wissenschaftsbasierte und unabhängige Politikberatung des 

Instituts im Ganzen.

Herzlich

Angelica E. Röhr 
Geschäftsführerin

Marcel Fratzscher
Präsident

Stefan Liebig 
Wissenschaftliches  
Vorstandsmitglied 

Alexander S. Kritikos
Wissenschaftliches  
Vorstandsmitglied 
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DIW-Managerinnen-Barometer zeigt, 
hat sich die Lage jedoch grundsätzlich 
noch nicht gewandelt. Allerdings wirkt 
die verbindliche Quote von 30 Prozent 
Frauen in Aufsichtsräten, und es gibt 
Anzeichen, dass dies eine Strahlkraft 
bis in die Vorstandsetagen haben kann, 

Jahresrückblick

Ein Jahr, aber nicht nur ein 
Thema: Forschungsschlaglichter 
2020 

Die Ungleichheit zwischen den Ge-
schlechtern ist zwar auch in den Medien 
häufiger Thema als früher. Wie das 

Ist der DIW Wochenbericht mit seinen ausführlichen Studien 

das Hauptinstrument zur kritischen Einordnung wirtschafts- 

und sozialpolitischer Entwicklungen, so ist es beim DIW aktuell 

die schnelle und umgehende Reaktion auf aktuelle Debatten 

und Themen, mit der dieses Format Ursachen und Wirkungen 

analysieren und der Politik wie der Öffentlichkeit direkte 

Einschätzungen liefern kann. 2020 schlug die Stunde des DIW 

aktuell: 30 Ausgaben untersuchten konkrete Auswirkungen der 

Pandemie. Die Themen reichten von Impfbereitschaft und 

Auswirkungen auf den Immobilienmarkt über konjunkturelle 

Reaktionen und geldpolitische Maßnahmen der EZB bis hin zur 

Vereinsamung Älterer und Bildungsungleichheiten durch 

Schulschließungen sowie Müttern, die die Hauptlast bei der 

Kinderbetreuung tragen. Schwerpunktthemen des DIW Berlin 

wie Investitionen, Nachhaltigkeit und Europa standen nicht nur 

in Wochenberichten im Fokus, sondern auch in einer Veranstal-

tung mit der Europäischen Kommission und der Europäischen 

Investitionsbank, bei der die Londoner Ökonomin Marianna 

Mazzucato die Keynote hielt. Die grundsätzliche Schwierigkeit 

wirtschaftlicher Prognosen und Szenarien kristallisierte sich 

2020 in der Unsicherheit durch das Infektionsgeschehen und 

damit verbundene politische Maßnahmen heraus. Sehr eindeu-

tig waren dagegen die Berechnungen der bereits eingetrete-

nen Schäden durch die Corona-Krise: 850.000 MinijobberIn-

nen verloren ihre Beschäftigung – ohne auf Kurzarbeiter- oder 

Arbeitslosengeld zurückgreifen zu können – und 60 Prozent 

der Selbständigen beklagten Einkommenseinbußen.
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wie es WB 4/2020 vorsichtig formu-
liert. Das Dossier „Mind the Gap – Wo 
Gender Ungleichheit generiert“ sammelt 
alle wichtigen Publikationen auf der 
Internetseite des Instituts, so auch den 
WB 10/2020, der sich mit drei Studien 
dem Gender Pay Gap widmet. Dieser 
steigt ab dem Alter von 30 Jahren stark 
an, denn dies ist genau die Zeit, in der 
für die einen die Karriere startet, für die 
anderen dagegen die Kinderbetreuung 

im Vordergrund steht, so dass zwei 
entgegengesetzte Erwerbsbiographien 
– mit sehr unterschiedlichem Einkom-
men – entstehen. Wie die Pandemie die 
Genderproblematik verstärkt und Fami-
lien und insbesondere Mütter von den 
Kita- und Schulschließungen betroffen 
sind, analysierte die Abteilung Bildung 
und Familie in ihrer Forschung. 

Mütter standen auch in einem der 
beiden ausführlichen Themenhefte „30 
Jahre Deutsche Einheit“ im Fokus. So 
konnte hier gezeigt werden, dass der 
Osten das traditionelle Alleinernährer-
modell des Westens zu Fall gebracht hat 
und westdeutsche Frauen mehr und 
mehr – vor allem in Teilzeit – erwerbs-
tätig wurden. Neben den Unterschieden 
beim Alterseinkommen – höhere Renten 
im Osten, generell mehr Einkommen, 
Vermögen und Immobilienbesitz im 
Westen – standen die Unterschiede auch 
bei der Produktivität im Vordergrund. 
Angleichungen gab es hingegen beim 
Wohnraum und bei der Lebenszufrie-
denheit in Ost und West. Fazit: Die 
deutsche Einheit ist nach 30 Jahren 
vielfach vollzogen – dennoch müssen 
in manchen Bereichen noch die Folgen 
von Unterschieden der jahrzehntelangen 
Teilung angegangen werden. 

Auf besonders großes öffentliches 
Interesse stieß 2020 das Schließen einer 
Datenlücke anhand einer Spezialstich-
probe des SOEP. Ergebnis der Studie 
im WB 29/2020 war, dass die Vermö-
genskonzentration im Bereich hoher 
Vermögen in Deutschland höher ist als 
bisher angenommen. So vereint das 
reichste Prozent der Bevölkerung rund 
35 Prozent des Vermögens auf sich, 
zuvor war man von knapp 22 Prozent 
ausgegangen. Eine Handreichung an die 
Politik war, dass der Vermögensaufbau 
in der Breite der Bevölkerung unterstützt 
werden sollte, um der auch im inter-
nationalen Vergleich sehr ungleichen 
Vermögensverteilung entgegenzutreten. 

Einen Überblick über alle DIW-Veröf-
fentlichungen liefert das auch online er-
reichbare Publikationsverzeichnis 2020.

Wissenschaftlicher Output und 
Nachwuchsförderung

Insgesamt veröffentlichten Wissenschaft-
lerInnen des DIW Berlin 124 Fachartikel 
in den im Social Science Citation Index 
(SSCI) und Science Citation Index (SCI) 

Der Direktor des Forschungsprogramms Equal Society der Akademie Finnlands Olli Kangas (mit Mikrofon) 

beim Berlin Lunchtime Meeting  »Lessons from the Finnish basic income trial«. Von links: Jürgen Schupp, 

SOEP, Michael C. Burda, HU Berlin, und Nicole Brandt, OECD. 

 »8. DIW Europe Lecture – Herausforderungen für die Zukunft der EU« im Live-Stream mit Werner Hoyer, 

Präsident der Europäischen Investitionsbank.. 
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gelisteten Zeitschriften und hielten 304 
Vorträge. Auch auf den international 
renommierten Konferenzen des Vereins 
für Socialpolitik (VfS) sowie der Europe-
an Economic Association/Econometric 
Society war das Institut im Jahr 2020 
präsent und mit 24 Vorträgen vertreten. 

Trotz der widrigen Umstände konnten 
2020 insgesamt 18 Nachwuchswissen-
schaftlerInnen das Graduate Center 
erfolgreich abschließen. Leider musste 
in diesem Jahr die Graduiertenfeier 
pandemiebedingt ausfallen, die Zeugnis-
se wurden per Post verschickt. Anfang 
Oktober 2020 startete ein neuer Jahrgang 
mit elf Studierenden aus dem In- und 
Ausland im Doktorandenprogramm des 
Graduate Centers, das auch sie über vier 
Jahre hinweg zur Promotion führen soll.

DIW-ForscherInnen in Lehre, For-
schung und Politikberatung 

Die Exekutiv-Vizepräsidentin der 
Europäischen Kommission, Margrethe 
Vestager, hat die Ernennung von Tomaso 
Duso zum Mitglied der Economic 
Advisory Group on Competition Policy 
(EAGCP) bei der Generaldirektion 
Wettbewerb der Europäischen Kommis-
sion bestätigt. Das dreijährige Mandat 
begann im Juni 2020. Die EAGCP ist ein 
Beratungsgremium, das ein Diskussi-
onsforum zu wettbewerbspolitischen 
Fragen zwischen WissenschaftlerInnen 
schafft, die auf dem Gebiet der Industrie-
ökonomie einen anerkannten Ruf haben. 
Die Mitglieder vertreten verschiedene 
Forschungsbereiche und akademische 
Forschungszentren in Europa. Haupt-
zweck ist es, die Generaldirektion Wett-
bewerb bei der ökonomischen Analyse 
der Wettbewerbspolitik zu unterstützen.

Im Rahmen der zweiten Amtszeit des 
Sachverständigenrats für Umweltfragen 
berät Claudia Kemfert, Abteilungslei-
terin Energie, Verkehr, Umwelt, als 
Co-Vorsitzende die Bundesregierung in 
Umweltfragen. Außerdem hat Claudia 
Kemfert im Herbst 2020 den Ruf der 
Leuphana Universität Lüneburg auf die 

S-W3-Professur „Energiewirtschaft und 
Energiepolitik“ angenommen. 

C. Katharina Spieß, Abteilung Bildung 
und Familie, war an der Ad-hoc-Stel-
lungnahme »Coronavirus-Pandemie: Für 
ein krisenresistentes Bildungssystem« 
der Nationalen Akademie der Wissen-
schaften Leopoldina beteiligt. Diese zeigt 
Maßnahmen auf, die geeignet sind, das 
bestehende Bildungssystem widerstands-
fähiger und flexibler zu gestalten. 

Katharina Wrohlich ist in den wissen-
schaftlichen Beirat zum Projekt „FReDA 
– Das familiendemografische Panel“ 
berufen worden. Dieses langfristige 
Projekt wird vom Bundesinstitut für 
Bevölkerungsforschung in Kooperation 
mit GESIS und der Universität zu Köln 
durchgeführt und vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung (BMBF) 
finanziert.

Um die griechische Wirtschaft anzukur-
beln, hat die griechische Regierung eine 

Kommission einberufen, die ExpertIn-
nen aus Wirtschaft und Wissenschaft 
zusammenbringt. Alexander S. Kritikos, 
Leiter der Forschungsgruppe Entrepre-
neurship, ist Teil dieser sechzehnköpfi-
gen internationalen Gruppe.

Der Senat der Leibniz-Gemeinschaft 
hat Gert G. Wagner zu einer der vier zen-
tralen Ombudspersonen der Leibniz-Ge-
meinschaft gewählt.

Forschungsinfrastruktur und 
Wissenstransfer

Zu den Schwerpunkten des DIW Berlin 
gehört die Energie- und Klimapolitik. 
Dazu passend ist die Abteilung Energie, 
Verkehr, Umwelt als Verbundpartner 
unter anderem mit PIK, ZEW, RWI und 
TU München an dem durch das BMBF 
geförderten Kopernikus-Projekt Ariadne 
– Evidenzbasiertes Assessment für die 
Gestaltung der deutschen Energiewende 
beteiligt. In dem Projekt wird erforscht, 
welche Politikinstrumente geeignet sind, 
die Ziele des Pariser Klimaabkommens 
zu erreichen. Es sollen sowohl in den 
Einzelsektoren als auch bei der sektor-
übergreifenden Koordination frühzeitig 
Fehlentwicklungen identifiziert werden, 
die das Erreichen der langfristigen Kli-
maziele gefährden. 

Die 2019 als Pilotprojekt ins Leben geru-
fene Wissenschaftsplattform Sustainable 
Finance ist in der Abteilung Klimapolitik 
des DIW Berlin angesiedelt und vereint 
fünf große deutsche Forschungsein-
richtungen. Im August 2020 erhielt 
das Projekt eine vierjährige Förderung 
durch die Stiftung Mercator. Ziel der 
Wissenschaftsplattform ist es, anhand 
wissenschaftlich fundierter Methoden 
zu erforschen, wie der Finanzmarkt eine 
unterstützende Rolle in der Transfor-
mation hin zu einer nachhaltigen und 
klimafreundlichen Gesellschaft überneh-
men kann. Die Arbeit der Wissenschaft-

Eine Übersicht aller  
Projekte des DIW Berlin  

finden Sie im Netz:

diw.de/projekte
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lerInnen basiert auf einem fortlaufenden 
Dialog mit politischen Entscheidungsträ-
gerInnen, Unternehmen, Finanzinstitu-
ten und Zivilgesellschaft.

So trafen die Mitglieder zum Auftakt 
der Mercator-Förderphase im Rahmen 
des Online-Events „Der Finanzsektor als 
Beschleuniger der Nachhaltigkeitswende 
– Illusion oder Realität?“ auf rund 250 
diskussionsfreudige Teilnehmende.

Zur Plattform gehören neben Karsten 
Neuhoff und Franziska Schütze vom 
DIW Berlin zwölf weitere Wissenschaft-
lerInnen von der Universität Augsburg, 
der Universität Hamburg, der Frankfurt 
School of Finance and Management 
sowie von der Universität Kassel. Die 
Stiftung Mercator fördert das Projekt bis 
ins Jahr 2024. 

Nachwuchsförderung ist ein zentra-
les Anliegen des DIW Berlin. Unter 
Mitwirkung des DIW Berlin wurde 2020 
vom Wissenschaftszentrum Berlin ein 
Antrag zu Transfer und Wissenschafts-
kommunikation gestellt und bewilligt. 
Von der Plattform INSIGHTS profitieren 
insbesondere NachwuchsforscherInnen 
aus Berlin und Potsdam, da sie bei der 
Wissenschaftskommunikation aktiv be-
gleitet und finanziell unterstützt werden. 
Angeboten werden professionelle Bera-
tung und Schulungen zur Interaktion 
mit der Öffentlichkeit und zur Kommu-
nikation mit akademischen Methoden 
und Ergebnissen. Das Programm richtet 
sich an vor allem, aber nicht ausschließ-
lich, an Promovierende und Postdocs.

Eine besondere Form des Wissenstrans-
fers ist das Format des Videointerviews. 
Hier können die Forschenden selbst 
formulieren, worauf es bei der jeweili-
gen Studie ankommt und ihre Ergeb-
nisse prägnant auf den Punkt bringen. 
Corona-bedingt drehte die Abteilung 
Kommunikation nur noch im Freien 
oder schließlich auch noch über das 
Videotool Webex. Die Videos sind in 
der Mediathek auf der Webseite und auf 
dem YouTube-Kanal des DIW Berlin 
zu sehen. Die Audio-Interviews, die im 

Rahmen der Wochenberichte geführt 
werden, sind jetzt auch auf Spotify und 
auf iTunes abrufbar.

Personalia am DIW Berlin

Das DIW Berlin hat seinen Vorstand 
um ein viertes Mitglied erweitert und 
im November 2020 auf Empfehlung der 
Auswahlkommission Alexander S. Kriti-
kos, Professor für Volkswirtschaftslehre 
an der Universität Potsdam und For-
schungsdirektor der Forschungsgruppe 
Entrepreneurship am DIW Berlin, in das 
Leitungsgremium berufen. 

David Richter hat eine S-Professur für 
Psychologie an der Freien Universität 
Berlin, Sabine Zinn, Bereichsleitung 
Surveymethodik und Surveymanage-
ment im SOEP, eine S-Professur an 
der Humboldt-Universität zu Berlin 
angetreten. 

Felix Weinhardt, Mitarbeiter der Ab-
teilung Bildung und Familie, hat die 
Professur für »Public Economics« an der 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
(Oder) angetreten. Dem DIW Berlin 
bleibt er dabei zu 50 Prozent im Rahmen 

einer S-Professur weiterhin für ein Jahr 
verbunden. 

Claus Michelsen, seit 2013 wissenschaft-
licher Mitarbeiter am DIW Berlin und 
seit 2018 ad interim Abteilungsleiter 
Konjunkturpolitik, wurde im November 
2020 zum Leiter der Abteilung Konjunk-
turpolitik bestellt.

Schließlich bestellte der Vorstand zwei 
Vize-DekanInnen für das DIW-Graduate 
Center: Kerstin Bernoth, stellvertretende 
Abteilungsleitung Makroökonomie, als 
Ökonomin und Prof. Dr. Jürgen Schupp 
als Vertreter des SOEP.  

Eine Übersicht aller  
Publikationen

finden Sie im Netz: 

diw.de/publikationen

Ende Februar 2020: Bei der DIW Lecture on Money and Finance hält Gabriel Makhlouf, Governor of the Central 

Bank of Ireland, die Keynote »Communicating Monetary Policy«.
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Finden Sie alle
Veranstaltungen des 

DIW Berlin online: 
diw.de/kalendarium

JAHRESRÜCKBLICK

Mathias Huebener aus der Abteilung 
Bildung und Familie ist in den Bildungs-
ökonomischen Ausschuss des Vereins 
für Socialpolitik aufgenommen worden. 

Auszeichnungen und Preise für 
DIW-ForscherInnen

Mehrere Promovierende des Instituts 
haben 2020 Preise und Stipendien 
erhalten. Mara Barschkett, Abteilung 
Bildung und Familie, bekam das »Add-
on Fellowship for Interdisciplinary 
Economics« der Joachim Herz Stiftung 
und Nils Handler, Doktorand in der 
Forschungsgruppe Entrepreneurship 
erhielt ein Stipendium der Stiftung der 
deutschen Wirtschaft (SDW). Stephanie 
Ettmeier, Abteilung Makroökonomie, 
konnte am Vortragsprämienprogramm 
vom Verein für Socialforschung teil-
nehmen. Peter Krause (SOEP) wurde 
mit dem Research Fellow Award 2020 
der International Society for Quality of 
Life Studies (ISQOLS) ausgezeichnet. 
Martin Gerike, Fachangestellter für 
Markt- und Sozialforschung am SOEP, 
wurde mit dem Leibniz-Auszubilden-
denpreis 2020 ausgezeichnet. Besonders 
hervorgetan hat sich Martin Gerike bei 
der Mitarbeit an der jährlichen Nut-
zerbefragung des SOEP sowie bei der 
Reorganisation der Datenanalyse für 
die Publikation SOEPmonitor. Darüber 
hinaus wurde während seiner Amtszeit 
als Jugend- und Auszubildendenvertreter 

erstmals eine Betriebsvereinbarung zur 
beruflichen Ausbildung am DIW Berlin 
verabschiedet. 

Events am DIW Berlin 

Die Veranstaltungen des DIW Berlin 
reflektieren die Breite der Themen im 
Haus. Die meisten der DIW-Veran-
staltungsreihen konnten 2020 online 
stattfinden. Das zu Beginn des Jahres 
neu ins Leben gerufene Format  
BreakfastBriefing@DIW Berlin konnte 
noch zweimal „in echt“ stattfinden. Es 
richtet sich mit tagesaktuellen Themen 
explizit an Berliner und Brandenburger 
EntscheidungsträgerInnen, vornehmlich 
aus Senat und Landtag. Daneben werden 
VerbandsvertreterInnen eingeladen. Das 
Format passt in eine halbe Stunde und 
soll auf dem Weg ins Büro aktuellen 
Input liefern. Claus Michelsen gestaltete 
den Auftakt mit dem Thema »Mietende-
ckel vs. Mietpreisbremse«, im Februar 
folgte Martin Gornig mit »Technologie – 
Tesla – Talente«. 

Auch das Berlin Lunchtime Meeting mit 
dem finnischen Forscher Olli Kangas 
fand noch im Institut und mit physi-
scher Präsenz der TeilnehmerInnen 
statt. Die Präsentation zu den Erfahrun-
gen Finnlands mit dem bedingungslo-
sen Grundeinkommen stieß auf großes 
Interesse beim eingeladenen Publikum. 
Die beiden anderen Sprecher, Michael C. 
Burda von der Humboldt-Universität zu 
Berlin und Jürgen Schupp vom SOEP, 
diskutierten, inwiefern sich das finni-
sche Modell und seine Konsequenzen 
auf Deutschland übertragen lassen.

 

Wie sehr die Idee eines bedingungslo-
sen Grundeinkommens die Menschen 
bewegt, zeigte sich ein halbes Jahr 
später: Im August 2020 startete eine 
gemeinsame Studie des DIW Berlin und 
des Vereins Mein Grundeinkommen, für 
die sich über zwei Millionen Menschen 
beworben haben. 1.500 Teilnehmende 
werden ProbandInnen der Langzeitstu-
die, von denen wiederum 120 nach dem 
Zufallsprinzip ausgewählt werden. Diese 
120 erhalten drei Jahre lang monatlich 
1200 Euro – bedingungslos. Die rest-
lichen 1.380 StudienteilnehmerInnen 

Marcel Fratzscher, der Blogger Sascha Lobo und Maja Göpel, wissenschaftliche Direktorin von The New 

Institute, bei der Buchpräsentation »Die neue Aufklärung«.
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dienen als Vergleichsgruppe, um sicher-
gehen zu können, dass in der Studie zu 
beobachtende Veränderungen tatsächlich 
auf das ausgezahlte Grundeinkommen 
zurückzuführen sind. 

Auf der DIW Lecture on Money and 
Finance vernetzen sich RepräsentatIn-
nen aus Regierung, Finanzsektor und 
anderen Think Tanks, um Ideen für ein 
nachhaltigeres und stabiles Finanzsys-
tem zu diskutieren. Der Präsident der 
Zentralbank Irlands, Gabriel Makhlouf 
sprach im Februar die Keynote, die sich 
mit dem Zusammenhang von Glaub-
würdigkeit und Kommunikation von 
Zentralbanken beschäftigte.  

Eine der ersten großen Veranstaltungen, 
die aufgrund der Pandemie abgesagt 
werden musste, war die 6. DIW Europe 
Lecture mit Jens Weidmann zur Europäi-
schen Währungsunion. Die DIW Europe 
Lecture ist eine Veranstaltungsreihe des 
DIW Berlin, in der hochrangige Persön-
lichkeiten aus Politik und Wissenschaft 
ihre Vision von der Zukunft Europas im 
globalen Kontext vorstellen. Ziel der Rei-
he ist es, die Debatte über wichtige eu-
ropapolitische Themen zu fördern und 
diese Impulse in das politische Berlin zu 
bringen. Im September 2020 fand dann 
die erste virtuelle DIW Europe Lecture 
mit Dr. Werner Hoyer, dem Präsidenten 
der Europäischen Investitionsbank, statt. 
Er sprach zu den Herausforderungen für 
die Zukunft der Europäischen Union.

Im Herbst 2020 erschien das Buch »Die neue 

Aufklärung«. Marcel Fratzscher plädiert darin dafür, 

die Krise als Chance für Gesellschaft, Staat und 

Wirtschaft zu nutzen.

Immer wieder tagt das DIW Berlin auch 
außer Haus, um Forschungsergebnisse 
öffentlich zu präsentieren, zum Beispiel 
in Landesvertretungen oder Ministerien. 
Aus Anlass des 50-jährigen Bestehens 
des Wissenschaftlichen Beirats für 
Familienfragen lud im November 2020 
die Vorsitzende des Beirats C. Katharina 
Spieß, DIW-Abteilungsleiterin Bildung 
und Familie, zur Online-Tagung beim 
Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend ein. In ihrem 
Panel ging es darum, wie Eltern und 
Politik mit der digitalen Entwicklung so-
wohl im Spannungsfeld Arbeit/Familie 
als auch in der Begleitung ihrer Kinder 
umgehen. 

Was uns sonst noch beschäf-
tigt hat

Neben der Pandemie gab es wenig, 
was uns sonst noch beschäftigt hat und 
nicht doch damit zusammenhing. Zur 
Entwicklung und Koordinierung der 
Corona-Maßnahmen richtete das DIW 
Berlin eine interne Task Force ein, die 
neben dem DIW-Vorstand auch die 
Leiterin der Abteilung Kommunika-
tion, die Pressesprecherin, die Leiter 
der Abteilung Forschungsinfrastruktur 
sowie Personal und Organisation, sowie 
jeweils eine VertreterIn des Betriebsrats 
beziehungsweise des Ausschusses für 
Arbeitsschutz, der IT und des Vorstands-
bereichs umfasst. Die IT unterstützte 
und ermöglichte das mobile Arbeiten, 
da die MitarbeiterInnen auch vom Senat 
zum Homeoffice aufgerufen worden 
waren. Die großen Herausforderun-
gen lagen dabei auch im Bereitstellen 
der Infrastruktur. Investitionen in die 
Hardware – die auch über die Pandemie 
hinaus Anwendung finden werden – ver-
banden sich mit flexibleren Regelungen. 
Darüberhinaus konnten auch virtuelle 
Treffen, Events und Seminare ermög-
licht werden. Auf regelmäßigen, virtuel-
len Hausveranstaltungen informierte der 
Vorstand das gesamte Haus zu aktuellen 
Entwicklungen und Mitarbeitende aus 
unterschiedlichen Bereichen gaben Ein-
blick in ihre momentane Situation.

Sie möchten noch mehr sehen?

Wir und unsere Kooperationspartner 
dokumentieren viele Veranstaltungen als 
Video und stellen sie der Öffentlichkeit 
zur Verfügung.

Alle Wochenberichte und alle Veranstal-
tungen des Jahres 2020 auf einen Blick 
finden Sie online über den Filter auf der 
Webseite. 

 
Besuchen Sie uns auf 

youtube.com/DIWBerlin



10 DIW Berlin | Jahresbericht 2020

ORGANISATION

Als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft 
wird das DIW Berlin im Rahmen der 
gemeinschaftlichen Forschungsförde-
rung nach Artikel 91b GG von Bund und 
Ländern gefördert. Diese Zuwendungen 
machen nahezu zwei Drittel des Insti-
tutshaushalts aus. Wie alle Leibniz- 
Institute muss das DIW Berlin in regel-
mäßigen Abständen nachweisen, dass es 
in Wissenschaft, Projektforschung und 
Beratung überzeugende Arbeit leistet. 
Die Evaluationen werden vom Senat der 
Leibniz-Gemeinschaft vorgenommen; 
der sich jeweils auf das Urteil unabhän-
giger GutachterInnen stützt. 

Mehr als 42 Prozent der Erträge des DIW 
Berlin stammen aus der Projektförde-
rung sowie aus der Auftragsforschung.
Bedeutendste Auftraggeber sind dabei 
deutsche und europäische öffentliche 
Institutionen (34 Prozent). Weitere 
Fördermittel werden von anderen For-
schungseinrichtungen und der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
eingeworben (fünf Prozent). Die Pro-
jektmittel von Stiftungen, Unternehmen 
und sonstigen Einrichtungen machen 
etwa drei Prozent des Institutshaushalts-
aus. Rund ein Prozent des Gesamthaus-
halts werden durch Mitgliedsbeiträge, 

Spenden und sonstige betriebliche 
Erträge finanziert. 

Seine Aufgaben nimmt das Institut stets 
in wissenschaftlicher Unabhängigkeit 
wahr. Es veröffentlicht seine Forschungs-
ergebnisse und Beratungsleistungen 
und stellt sie damit dem Fachpublikum 
und der Öffentlichkeit zur Verfügung.

Das DIW Berlin – Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung e.V. ist ein unabhängiges, öffentlich 

gefördertes Forschungsinstitut, das ausschließlich gemeinnützigen Zwecken verpflichtet ist. 

57 % 
Forschungsförderung durch 

Bund und Länder

42 % 
Projektförderung

und Auftragsforschung

1% 
Mitgliedsbeiträge, 

Spenden und sonstige 
betriebliche Erträge

Zusammensetzung des Institutshaushalts *

Etat 2020: 34 Millionen. €

* SOLL-Zahlen 2020, vorbehaltlich Prüfung.

Finanzierungsstruktur
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Mitgliederversammlung

Bundesrepublik Deutschland

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 

Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft 

Bundesministerium der Finanzen 

Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 

Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 

Land Berlin

Der Regierende Bürgermeister von 
Berlin, Senatskanzlei, Wissenschaft und 
Forschung 

Senatsverwaltung für Integration, Arbeit 
und Soziales

Senatsverwaltung für Finanzen

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe

Freie und Hansestadt Hamburg

vertreten durch die Behörde für          
Wirtschaft, Verkehr und Innovation 

Freistaat Bayern

vertreten durch das Bayerische Staats-
ministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie, München

Land Brandenburg

vertreten durch das Ministerium für 
Wirtschaft und Energie, Potsdam

Land Nordrhein-Westfalen

vertreten durch das Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittel-
stand und Handwerk, Düsseldorf

Weitere Mitglieder

Deutsche Bundesbank 

Deutsche Post AG 

Deutsche Telekom AG 

Deutscher Gewerkschaftsbund, 
Bundesvorstand Berlin 

Vereinigung der Freunde des     
DIW Berlin e.V.

Dr. Michael Wolgast

Stand: April 2021 

Die Mitgliederversammlung ist das höchste Beschlussorgan des DIW Berlin. Die Mitglieder unter-

stützen den Vereinszweck durch ihre Tätigkeit innerhalb und außerhalb des Vereins. Ständige 

Mitglieder sind die Bundesrepublik Deutschland und das Land Berlin. Sie fördern das Institut auf 

Grundlage von Artikel 91b des Grundgesetzes und nach Maßgabe des GWK-Abkommens. In 

diesem Rahmen erhält das Institut Zuwendungen von Bund und Ländern.
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Kuratorium

Vorsitzende

Prof. Dr. Sigrid Evelyn Nikutta  
(seit 25. März 2021)

Vorstand Güterverkehr der Deutschen 
Bahn AG  
Vorsitzende des Vorstands der DB Cargo 
AG 

Prof. Dr. Axel Weber  
(bis 25. März 2021) 
UBS Group AG  
Präsident des Verwaltungsrats 

Mitglieder

Edelgard Bulmahn, MdB  
Deutscher Bundestag  
Vizepräsidentin a. D.

Prof. Dr. Veronika Grimm 
Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg

Helmut Herres  
Bundesministerium der Finanzen  
Leiter der Unterabteilung 
Grundsatzfragen der Finanzpolitik 

Christian Kloevekorn 
Vereinigung der Freunde des  
DIW Berlin 
Vorstandsvorsitzender

Stefan Körzell  
Deutscher Gewerkschaftsbund 
Mitglied des Bundesvorstands 

Steffen Krach 
Senatskanzlei Berlin 

Staatssekretär für Wissenschaft               
und Forschung

Prof. Dr.-Ing. Dr. Sabine Kunst 
Humboldt-Universität zu Berlin 
Präsidentin

Dr. Joachim Lang 
Bundesverband der Deutschen Industrie 
Hauptgeschäftsführer

Dr. Stefan Profit  
Bundesministerium für Wirtschaft             
und Energie 
Leiter der Unterabteilung IC Gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung, Analysen und 
Projektionen

Christian Rickerts 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe, Berlin 
Staatssekretär

Dr. Ulrich Schüller 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 
Abteilungsleiter Wissenschaftssystem

Fréderic Verrycken  
Senatsverwaltung für Finanzen 
Staatssekretär

Prof. Dr. Christian Thomsen 
Technische Universität Berlin 
Präsident

Prof. Dr. Günther M. Ziegler  
Freie Universität Berlin  
Präsident

Stand: April 2021

Das Kuratorium des DIW Berlin bilden Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und 

öffentlicher Verwaltung. Das Kuratorium nimmt Aufsichts- und Beratungsfunktionen wahr. Zu 

seinen Aufgaben gehört unter anderem die Bestellung von Vorstandsmitgliedern und wissen-

schaftlichen Abteilungsleitungen, Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beirats und des SOEP 

Survey Rats.
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Beiräte

Wissenschaftlicher Beirat

Vorsitzende

Prof. Dr. Veronika Grimm 
Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg 
Rechts- und Wirtschaftswissen- 
schaftliche Fakultät

Mitglieder

Prof. Dr. Miriam Beblo  
Universität Hamburg 
Fakultät für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften

Prof. Dr. Agnès Bénassy-Quéré  
Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne 
École d’Économie

Prof. Micheal C. Burda, Ph.D. 
Humboldt-Universität zu Berlin 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften

Prof. Michael Grubb, Ph.D. 
University College London 
Institute for Sustainable Resources

Prof. Dr. Frauke Kreuter 
Ludwig-Maximilians-Universität 
München, 
Institut für Statistik

Prof. Dr. Andreas Löschel 
Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster 
Lehrstuhl für Mikroökonomik 

Wieland Müller 
Universität Wien 
Universität Tilburg 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften

Prof. Dr. Susanne Prantl 
Universität zu Köln 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche 
Fakultät

Prof. Jörg Rocholl, Ph.D. 
ESMT European School of Management 
and Technology

Prof. Dr. Kerstin Schneider 
Bergische Universität Wuppertal 
Schumpeter School of Business and 
Economics

Prof. Donald Tomaskovic-Devey, Ph.D. 
University of Massachusetts  
Department of Sociology

SOEP Survey Rat

Vorsitzender

Prof. Dr. Uwe Sunde 
Universität München 
Seminar für Bevölkerungsökonomik

Mitglieder

Prof. Dr. Urs Fischbacher 
Universität Konstanz 
Lehrstuhl für angewandte 
Wirtschaftsforschung

Prof. Melissa A. Hardy, Ph.D. 
Pennsylvania State University 
Department of Sociology and 
Demography

Prof. Dr. Monika Jungbauer-Gans 
Deutsches Zentrum für Hochschul- 
und Wissenschaftsforschung (DZHW)
Wissenschaftliche Geschäftsführung 
Leibniz Universität Hannover  
Professur für Empirische Hochschul- 
und Wissenschaftsforschung

Prof. Dr. Frauke Kreuter  
Universität Mannheim  
Fakultät für Sozialwissenschaften 

Prof. Lucinda Platt, DPhil 
London School of Economics and 
Political Science 
Department of Social Policy and 
Sociology

Prof. Donald Tomaskovic-Devey, Ph.D. 
University of Massachusetts  
Department of Sociology 

Prof. Philippe van Kerm, Ph.D. 
Universität Luxembourg 
Fachbereich Sozialwissenschaften 
 
Stand: April 2021

Der Wissenschaftliche Beirat des DIW Berlin besteht aus zwölf international angesehenen 

WissenschaftlerInnen. Er berät das Institut in wissenschaftlichen Fragen, bewertet die Forschungs-

arbeit und berichtet dem Kuratorium. Der Wissenschaftliche Beirat ist auch an Berufungs- und 

berufungsähnlichen Auswahlverfahren beteiligt. Der Survey Rat für das SOEP berät die Leitung 

der forschungsbasierten Infrastruktureinrichtung SOEP zu Stichprobenerhebungen und zum 

NutzerInnenservice. Er ist mit bis zu neun WissenschaftlerInnen besetzt, die vom Kuratorium des 

DIW Berlin berufen werden.
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Vereinigung der Freunde 
des DIW Berlin (VdF)

Vorstand

Vorsitzender

Christian Kloevekorn 
Gegenbauer Holding SE & Co. KG

Weitere Mitglieder

Paul Jörg Feldhoff 
Feldhoff & Cie. GmbH

Stefanie Salata 
Volksbank Lüneburger Heide

Christian Schede 
Greenberg Traurig Germany LLP

Dr. Michael Wolgast 
Moody‘s Deutschland GmbH

Fördermitglieder

	· Matthias Laukin
	· Berliner Sparkasse NL der Landesbank 
Berlin AG
	· Deutscher Sparkassen- und Girover-
band e.V., Berlin
	· Feldhoff & Cie. GmbH, Frankfurt/
Main
	· Gegenbauer Holding SE & Co. KG, 
Birkenwerder
	· Greenberg Traurig Germany LLP, Berlin
	· ING Public & Government Affairs, 
Frankfurt/Main

	· Moody‘s Repräsentanz Berlin
	· Union Asset Management Holding AG
	· Volksbank Lüneburger Heide

Institutionelle Mitglieder

	· ABB AG, Mannheim
	· Allianz Deutschland AG, München
	· Bundesverband der Deutschen Arbeits-
geberverbände e.V. 
	· Bundesverband deutscher Banken  
e.V., Berlin
	· Bundesverband der Deutschen  
Industrie e.V., Berlin
	· Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V., Berlin
	· Bundesverband Baustoffe- Steine und 
Erden e.V., Berlin
	· Bundesverband der Deutschen Gießerei 
Industrie, Düsseldorf
	· Commerzbank AG, Frankfurt am Main
	· DekaBank Deutsche Girozentrale, 
Frankfurt am Main
	· Deutsche Industriebank AG,  
Düsseldorf
	· Duncker & Humblot GmbH, Berlin
	· Hessisches Statistisches Landesamt, 
Wiesbaden
	· Industrie- und Handelskammer  
zu Berlin
	· Investitionsbank Berlin
	· Kantar Deutschland GmbH, München
	· KfW Bankgruppe, Frankfurt am Main
	· Landesbank Hessen-Thüringen,  

Frankfurt am Main
	· Landesvereinigung der Unternehmens-
verbände Nordrhein-Westfalen e.V., 
Düsseldorf
	· Next Vision GmbH, Hessisch Oldendorf
	· Robert Bosch GmbH, Stuttgart
	· UniCredit Bank AG, München
	· Verband der Deutschen Automaten
industrie e.V., Berlin
	· Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen e.V., Berlin
	· Vereinigung der Unternehmens
verbände in Berlin und Brandenburg 
e.V., Berlin 

Stand: April 2021

Die Vereinigung der Freunde des DIW Berlin e.V. (VdF) unterstützt seit 1951 finanziell und ideell die 

Arbeit des DIW Berlin. Der Verein will die Vernetzung im nationalen und internationalen Bereich 

fördern und die Kommunikation zwischen WissenschaftlerInnen und UnternehmerInnen stärken. In 

der VdF sind Unternehmen aus allen Bereichen der Industrie und des Dienstleistungsgewerbes 

sowie wichtige Unternehmensverbände vertreten. Auch gehört ihr eine wachsende Zahl persönli-

cher Mitglieder an. Der exklusive und regelmäßige Informationsaustausch zwischen den Mitglie-

dern der VdF und dem DIW Berlin bietet viele Möglichkeiten zur Pflege von Netzwerken. Von der 

VdF werden beispielsweise die Berlin Lunchtime Meetings unterstützt. 
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Graduate Center – BSE Vorstand Justiziariat

Abteilung  
Finanzen

Schwerpunktbereich 
Wirtschaftliche und 
gesellschaftliche 
Integration in Europa
Abteilung

Makroökonomie

•	 Geld- und Fiskalpolitik

•	 Banken

Abteilung 

Konjunkturpolitik

•	 Realwirtschaft 

•	 Prognose

Abteilung  

Weltwirtschaft

•	 intern. Finanzmärkte

•	 finanzielle Entwicklung

Abteilung Energie,  

Verkehr und Umwelt

•	 Ressourcen- und 

Umweltmärkte

•	 Transformation der 

Energiewirtschaft

•	 Verkehr

Abteilung Unternehmen  

und Märkte

•	 Wettbewerb

•	 Produktivität 

•	 Forschungsgruppe 

Entrepreneurship

Abteilung Klimapolitik

•	 Internationale Klimapolitik

•	 Europäische Netzwerke

Abteilung Bildung 

und Familie

•	 Bildungs- und Erwerbspo-

tential

•	 Beruf und Familie 

Abteilung Staat

•	 Steuer- und Sozialpolitik

•	 Forschungsgruppe 

Gender Economics

Sozio-Oekonomisches 

Panel

•	 Wissenstransfer

•	 Surveymethodik und 

-management

•	 Data Operation, 

Forschungsdatenzentrum 

(FDZ-SOEP)

•	 Angewandte 

Panelanalysen

Schwerpunktbereich 
Zukunftssicherung und 
Nachhaltigkeit

Schwerpunktbereich 
Lebensqualität und 
Verteilung

Abteilung 
Forschungsinfrastruktur 

und FDZ-BO

Abteilung Personal 
und Organisation

Abteilung 
Kommunikation
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